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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . ^Erledigte Stelle für

einen Verwaltungs - Aktuars Nach
der erfolgten Resignation des Stadt-

fchultheißen Majer  zu Altenstaig quf
seine bisher bekleidete Verwaltungs-
Actuars - Stelle ( mit Ausnahme der

Stadl Altenstaig ) , ist nach dem frei¬
willigen Zusammentritt der Gemein¬
den , aus den Orten

Altenstaig , Dorf
Bern eck,
Bvuren,
Egenhausen,
EttmanuLweiler,
Fünsbronn,
Simmersfeld,
Spielberg,
Ueberberg ynh
Walddorf,

rin neuer Verwaltungß - Aktuars - Be¬
zirk gebildet worden , qn Hessen Spitze
«n ganz tüchtiger Geschäftsmann ge¬

stellt « erden sollte , he,r sich nach hm

ihm jetzt zu übertragenden Geschäf¬
ten , mit Ausnahme der Steuersatz-
Geschäfte » für welche noch keine Be¬

lohnung regulirt ist , eines jährliche»
Einkommens von — > 509 fl. 48 kr.,

zu erfreuen hat ; der neue Verwal-
tungS -Aktuar hat sich nach den gesetz¬
lichen Vorschriften und den vorliegen¬
den Verordnungen , rücksichtlich seiner

Anstellung genau zu richten , und sei¬
nen Sitz in der Stadt Altenstaig,
als des Mittelpunktes seines Bezirks,

zu nehmen.
Die Gemeinde - und Stiftung - «

R ^the der genannten Orte werden am

.Freitag den 7ten November d. I.

den neue » Verwaltungs -Aktuar wäh¬

len , und die Competenten für diese
Stelle werden eingeladen , ihre Prü-

fungs - und sonstigen Zeugnisse sobald

an die Unterzeichnete Stelle einzuschi¬
cken, daß sic längstens am Lösten d.
M . hier einlaufen können . Sollte»

sich einzelne Competenten bei den Stif-
tungs - und Gememde -Räthen persön¬

lich bewerben wollen , so darf jedannoch
die kaum genannte Einsendung der



Zeugnisse hieher nicht versäumt werden.
Bemerkt wird , daß auf Bewer¬

bungen ungeprüfter Subjekte keine
Rücksicht genommen werden kann.

Nagold den 10 . Oktober 1828.
K . Oberamt.

E ngel.
Nagold.  Das K . Oberamt

hat neulich sämmtlichen Ortsvorstehern
eine Kapsel von Pappendeckel zugesen-
Let , und es werden nun unter Be¬
ziehung auf den Erlaß des K . Ober¬
amtes vom ibten September d . I.
(Intel ! . -Bl . Nro . 76 ) die Ortsvor¬
steher angewiesen , in diesen Kapseln
die Regierungs - Blatter , den schwäbi¬
schen Merkur , und das Intelligenz-
Blatt , bei den Gemeinderaths - Mit¬
gliedern der Reihe nach herumgehen
zu lassen . Verfehlungen gegen diese
Anordnung werden gerügt.

Den 10 . Okt . 1828.
K . Oberamt.

Nagold.  Aus Lenen — inif
den isten Jul . d . I . erhaltenen No-
titzen über die bei den Gemeinden vor¬
handenen alten Ausstände und die seit
1824 neu entstandenen Reste , hat sich
zwar das K . Oberamt überzeugt , daß
mehrere Ortsvorsteher und Gemeinde-
Pfleger sich die Beitreibung der Ge¬
meinde - Forderungen eifrig haben an¬
gelegen seyn lassen , aber auch , Laß
viele die wohlthatigen Absichten des
Gesetzes vom 17 . Jul . 1824 die Be¬
handlung der Steuer - Rückstände be¬
treffend , welches im Regierungs -Blatt
des Jahrs 1824 Seite 53 i und fol-
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gende , zu lesen ist , gar nicht auffassen
und berücksichtigen lernen wollen , ob-
wohlen die Unterzeichnete Stelle schon
so oft , sowohl durch öffentliche Be¬
kanntmachungen , als durch mündliche
Rücksprache bei jeder sich ergebenden
Gelegenheit , ihren Eifer hiefür zu er<
regen sich bestrebte.

Indem man daher diejenigen Orts¬
vorsteher , welche sich selbst das Zeug-
niß geben können , daß sie ihre Oblie¬
genheit in Beitreibung der Ausstände
nach Pflichten erfüllt haben , hiemit
das wohlverdiente Lob zugehen läßt,
muß man sehr bedauern , denjenigen
Ortsvorstehern , welche durch ihre Nach-
läßigkeit die Unterzeichnete Stelle zu
Erkennung einer Strafe gegen sie, ei¬
gentlich herausfordern , hiemit erklären
zu mäßen , daß man sie Unnachsicht«
lich mit strengen Strafen belegen wer¬
de , wenn binnen 14 Tagen die An¬
ordnungen des Gesetzes vom 17 . Jul.
1824 in ihren Gemeinden nicht voll¬
ständig durchgeführt sind , worüber man
unfehlbar bis zum 22sten Oktober d.
I . von sämmtlichen Ortsvorstehern
Bericht erwartet , welcher , wenn er mit
dem Amtsboten an diesem Tage nicht
einkommt , von jedem säumigen Orts¬
vorsteher durch einen eigenen Wart¬
boten abgeholt werden wird.

Zugleich werden sämmtliche Ge¬
meinde -Pfleger wiederholt aufgefordert,
bei K . Oberamte unverzüglich anzu¬
zeigen , wenn die Orrsvorsteher die den
Schuldnern gesetzten iZahlungs - Ter¬
mine fruchtlos verstreichen lassen , un-
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nicht sogleich mit - er Executive Vor¬
fahren.

Nagold den 4 . Oktober 1828.
K . Oberamt.

Enge l.

Freudenstadt . Dornstetten.
^Bekanntmachung .^ Zu Folge eines
Dekrets KöiÜgl . Steuer - Collegiums
vom Lasten ' September 1828 wird
in Betreff der Weinmost » Einlagen
der Wirthe hiemit folgendes zur allge»
meinen Kenntniß gebracht , was sämmt-
liche Schultheißen , Aemter den Ge¬
meinden zu eröffnen haben:
1) Keinem Wirth ist erlaubt , in sei¬

nen Keller Wein einzulegen , der
andern Personen gehört , und wenn
Ließ dennoch Vorkommen sollte, so
wird er ganz so behandelt , wie
wenn er Eigenthum des Wirths
wäre.

2) Ebenso darf kein Wirth ohne spe¬
zielle Genehmigung und vorgän-
gige Aufnahme des Orts -Accisers
Wein in den Keller eines Pri¬
vaten legen , und jeder hat die
Verpflichtung , ehe er von einem
Wirth Wein in seinen Keller über-
nimmt , dem Orts -Acciser die An¬
zeige zu machen.

5) Derjenige , der diese Anzeige zu
machen unterläßt , wird mit einer
Strafe von 3 fl . ? . Aimer be¬
legt.

Sodann
werden sämmtliche Acciser angewiesen,
wenn sie von einem Wirth in Dienst,
Sachen berufen werden , sich ohne Ver¬

zug an Ort Und Stelle zu begeben,
ihre Obliegenheit gehörig zu erfüllen
und den Wirthen nicht Anlaß zu
Klagen über Aufenthalt zu geben.

Den 7 . Oktober 1828.
K . Oberamt Freudenstadt

und
K . Kameralamt Dornstetten.

Herren berg.  sTeichel -LieferungS-
Akkord .j Nach stadtrathlichem Beschluß
wird die Lieferung von —250  Stück
forchener Bronnen - Teichel im Wege de»
Absireichs,

' ' Montag , den iZten Oktober,
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus hier verakkordirt wer¬
den , wobei sich die Liebhaber einsinden,
und die nähere Bedingungen vernehmen
können.

Den 2Z. September 1323-
Stadtschultheißenamt.

Reichenbach.  Die Heiligen-
Pflege Reichenbach hat 75 fl. gegen
gerichtliche Versicherung auszuleihrn.

Den b. Oktober 1828.
S tiftu ngs ra  th.

Außeramtliche Gegenstände.

Freudenstadt . Nagold.  Da
diesen Monat noch 2 Bändchen von
Weiz mannS  Gedichten erscheinen,
was bisher niemand hoffte , und also
der Anstand , den viele in der Prä¬
numeration auf diese interessante Ge¬
dichte fanden , gehoben ist, so Mumen
wir nicht , dieses bekannt zu machen,
und bitten um gefällige Aufträge.
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Der Pr-äizumekati- ns - P êi»
ist » ^ i fl̂ pss kr»

^ubstrihtiyus-Pr. tz fl. 24 ks.
uvd Laden- Preis Z fl. ks.

E. L. Sturm.
F. W. Vischer.

Aktenstaig. ^Etablissements-
Empfehlung .^ Da ich nun als Mei¬
ster ausgenommen bin , so zeige ich hie-
mit dem verehrlichen Publikum , mit
d§r Bitte um geneigten Zuspruch , an;
daß ich die mir anvertraute Buchbin¬
der - wie auch Futteral -Arbeit, , auf 's
Schnellste und Billigste liefern werde;
für gute und schöne Arbeit verbürge
ich mich.

Den 8 . Oktober 1828.
Carl Fr . Böhringer,

Buchbinder - Meister.

Anzeige von Gebornen , Gestorbenen,
und Copulirten.

In Freudenstadt,
ßnd im Monat September geboren:

Den Sept . dem Hm . Hüttenschreiber
Dobel im Friedrichsthal ein Madch.

— 4- — hem Christoph Wölper , Tuch¬
macher, ein Mädchen.

— 4. — dem Christ. Schwarz , Beck,
cm Mädchen.

-7- 6. -- dem Johann Haspqr Bern¬
hard, Tuchschcercr, ein Machen.

— 8- — dem Jean Paul , Sailtanzer
aus Amsterdam , ein Mädchen. '

— 8- — der Dorothea sElkfaH. Kapp,
Taglöhners Tochter, st« Knabe.

— 10. — dem Jak . Friede. Härtner,
.Wßlöhner , ein Knahe.

—. zi .. -7- dem Johann Friedr . Wolf,
Nagelschmid, ein Knabe-.

— 16. - der Margaretha Wölper - de»
Jakob Wedr . Bernhards Stieftoch¬
ter, ein unehelicher Knabe.

— 16. — der Dorothea Zeeb, Ziegler»
hinterlaffene Tochter, ein unehel. K.

— rg . -7- dem Jakob Friede . Ettwcin,
Beck, ein Mädchen.

-7. 19. — der Helena Margaretha Eh-
piann , KuchmacherS Tocher, ein un¬
ehelicher Knabe.

— 26. — dem Carl Kästner , Mezger,
ein Mädchen.

—7 23 . — dem Friedr . Gottfried Leng,
Dreikönigwirth , ein Mädchen.

. Gestorbene:
Djen Z. Sspt . dem Joh . Zeeb, Ziegler,

ein Knabe, alt 54 Tag.
— 7. — der Anna Mariä Rohrer,

Taglöhners Tochter , ein unehelicher.
Knabe, alt 7 Monat.

Vor — des JohanpeS . Eberst, Schu¬
sters Zwillinge, alt Z und ic>Tag.

— 10. — dem Johann Jäkob' Dogele,
Nagelschmid, ein Madch. , alt 5 M.

— iz . — dem Johann David Wurster,
Messerschmid, ein Madch. alt i */r J .'

— lg . — dem Johann Friedr . Stickel,
Waldhornwirth , ein Mädchen , all
10 Monat.

— iz . — dem Will). Friedr . Habisrit-
tinger , ein todtgebvrn.es Mädchen.

— 22. — dem Jgkob Friedr . Bälden-
Hofer, Tücher, ein Knabe , alt 6 M.

— 22 . — der Eva Maria Joos , Lag-
löhners Tochter , rin unehel« Mas¬
chen, alt 4 Mon.

— 28 - — dem Joh . Friedr . Wolf , Na¬
gelschmid, riy Knabe, alt 17 Tag.

29. — dem Herrn Eduard Dobel,
Hütten - Schreiber im Friedrichsthal,
rin Mädchen, , alt 26 Tag.
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